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merk)Jamkeit — un0 eit mebr noch e1in einhbeitlidheres au)jammengehen Der /Ratholi)dhen Wtiyionsobern manchen Miijlionsländern erfordern Doch e1 DAarT
nicht jein Bewenden a  en Dıe konrte)lionelle ypaltung hat innerhalb DEr Tilten

het eın übermaX DO Yieblo)igkeit auTt allen Geiten ausgelö DAas 11881 Dem
en Cbhrilt: unND Den ethildhen Hielen Der Oriltlichen eligion L1 \romMmltien er  5  z
pruch teht unD Der nichtqrıltlichen Ylielt zuUmMm großen Urgern 170 S Ut DAarım
TLeuDdig A egrüben Wenn en Ohriltlichen Konfe)lionen einlichtige Yltanner daheım
unD au Dem Nii)ionstelde 0AS Bewußtlein Der Yıiebespilichi geaenüber Den
(Blauben gefrenntfen Brüdern wachzururen )uchen unD Diejem Ginne Derdienen DieE
en Bemühungen peziell DEr anglikanı) en Kreije unjere autfrichtige Sympathie

Ylste ÜT EeIN TIeO-(vagl Da3u auch Den ver)öhnlichen Irtikel DON WroT mıi  ın
es Yiebeneinandermirken DEr katholildhen unD proteltantıj Hen Ytijjionen Den
R0 möglıc) : 19153, Schwager
raun, e0T1g, ZUre Derr Mechisguüiltigieit DDer Den enl

©OuHgebieten Jnauguraldifjertation. Greifswald,
Die vorkiegendeiN)ertation beldärttigt 103 mit aBiIuelien ema, 0AS au

Den AtiNonstreunDd intere)}ierf. Der Berraller e zunäch!t jelt, DaR Öie zugehörig  s
Reit andern kein (Chehindernis inne 0es B( bildet Au
Dürfen Öie (EFingeborenen nıcdh als geiltig 19 minderwertiq betirachtet wervden Daß lie
ge|Hättsuntähig Betracdhtet IiMan Oie rage DD Der ormellen Geite \ eraibt
1ch, Da DiEe Schußgebietsgejeßgebung 3WarL PeINe CheldhlieBungstorm jeitgeleßt bat
Jür Oie (£hen wilden Weiben unDd EINE andere yür Öie (Chen wilden (kingeborenen,
aber keine TÜr 01e Witilcdhehe Daraus tolgerten ver  iedene He  siehrer DAaR auch
Reine qgültige (£he wilden Weiben unD (Eingeborenen )\hlo)en wmervden könne,
OAaB Oie bisher DOTL Dem Standesbeamten gelloNenen ı)hehen ungülfig eien YJlit
emj)elben Kecht könnte Man aber au 9 meint Oie )on]tigen Rechtsgelchätte
wilden (kingeborenen unDd Weipßen jür ungıiltig erk1la DOCH nicht 3 Denken
it Außerdem en DIe eHorden Oie bisher beitehenden eis als gültig
beirachtet Dagegen kKönnen nach Dem al}er OiEe Bouverneure Ta ihNrer Ddele
gierfen (Bemalt iı)Oehen vDerbieten

Jm Rahmen KRezenlion Ut nicht möglich, 3 Den in Der Schrift berührien
rragen Stelung A nehmen Ylsır egnügen uNS, aut DIie recht Neißige Sf{uDdie InNZU  s  z
weilen VDiet Ob] M

* Oreili, Tonrad DON Allgenteine Heligionsgeldtdhte, anD Auflage Onnn
(Wiarcus unDd Weber) 1911 qrı 80 un9 420)

Diejer er and 0es ıon qgu{i eingerührten Vehrbuches enthält OiE
(Einleitung unDd DIie Schilderung Qer KReligionen Der Suranildhen (Brunppe Der Hamiti)dhen
unD Semitijdhen ıyamiltıe Yıie (kinleitung efinier Keliaion als bewukRte
DOL dem (B5öttlidhen unDd nımmtz Schleiermacder alle OTEl Beilteskrärtte erItan
YNille unDd (Berühlslieben Tür Oie )ubjekRtive Keligio)ität AUn)pruch Üıre (EntTaltungBA e N CO unDd Vebensäußerungen 0S religiöjen Bewußtjeins nenn: annn Te eligion
biektiven 0Der pOolitiD hiltori)dhen GSinne (Ban3z bejonders lejenswert 1 Der1

„KRultur unD Keligion“, weldhem TE DON Dem Tund)a ausgeht DUrCH Öie
Rultur ordnet men)cdlicdhes Denken, en unD ırühlen H 0Öie Yltelt unftfer Durch
Die eligion ordnet 1 unDd Die Ylselt ott 1nfer. DadurcHh enfitebht EeINE Wecjel:
WILKUNG, Deren Schilderung bei Te Broßzügigkeit 11881 Bedankenreidhtum verein1igi A DE PE U VSeIbit yJür Oie Katholilche KRanzel en 100 Au Diejem Ab)Hnitt wertvolllte Anregun  3
gen e1 verhe \ich Te nıcht DAaR Rulturfeindliche Keligionen 7gibi WIe Buddhismus unD0 J)lam unD DAaR umgekehrt religionsteindliche Rul-=z
turen aibt unDd egeben bat Sehr wohltuend berührt au c $Jrellis )age

ÖiEe weıtverbreitete Anlicht moDderner Religionshiltoriker wona jeDde eligion
gleicdhes relatives Recht belige WIie OIiE anDdere 15)
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Der er Haupiteil behanDdelt Nun Oie Keligionen Der Iurani)hen Bruppe
Yiacdh einer kKurzen (Eintührung in e, “5OlkerkunDde unDd Beographie Chinas
werbden ÖE Itcht  c Reichsreligion, Yao=t)e, 0Ng  F  =  je, pätere Yiteilter unD endlicdh{ Die Entwicelung Der Ohinelilhen Holksreligion bis ZUTE Begenwart behandelt 08181!
jolgen OIiEe mongoli)dh-tatari)hen KReligionen, Oie iınnı unD 1enit 0Ie

L) P Keltgtonsgeliqichte. Hier unter]heidet Den Schinto, Den japanijdhenb g N N A KRong=-t)eismus, Den japanı)lden Buddhismus un Oie eligıon ım eutigen apan
Nie amiti)dhe yamilie 1IrD ım weiten Hauptteil be)procdhen, wobetr HNUurLr Oie
altägyptii)dhe Heligionsgeldhichte ZUL Darltelung elangt. Reicher geltaltet I1cH 0ASs
110 bei Der Semititchen yamilıe, we Der Oritte Hauptteil enthälft, Jtachein-
anDder behanDdelt Te Oie Babylonijdhe unD Allyrı)ldhe, 7  € ‘Dhönizildhe, Ranaao:  z  z} nıti)dhe unDd KRarthagilche, Oie Aramäer-, Ammoniter-, YItoabiter: unDd (GDdomiter:
Religion, Jlrael unD Das Zhriltentum, Den Witaniıdhäismus, YWiandäismus
unD Den J)lam

Die Darltelung verbinDdet objektive Schilderung mit einer Kurzen, nüchternen
Rritik Die leßtere hebt jeweils OiE hervor|tecdhenden igenhbheiten Der behandelten
Keligion, HShe 0Der Yiiedrigkeit 0es Botfesbegrijres, Vebendigkeit Der religiöjen
Vebensäukerungen, Yliert unD She Der mi1t Der Keligion gegebenen gejeNlichaftlicdhen
Sittlichkeit Hervor unD gelfattet omit ein Urteil über den Yliert unDd Oie Bedeutung
Der betr. eligion

m Kahmen 0eSs )oeben angegebenen Be)amtinhaltes diejes er}ten Bandes nımmt
Oie Charakteriltik 0es Chriütentums einen ‚ebr kleinen aum ein. Yrelli )agft, jeine
ge  1  1  e Darlielung )ei Oie ANurgabe Der hiltorilcdhen £heologte. Hier Kann i
ıh niıcht gahz beiltimmen. In 0Aas VYehrbuch Der ‘Keligionsge|chichte gehört eine,
WDenn aucdh NL in Grundzügen gegebene Schilderung DE religiöjen eltlage, in welcher€ 3 0as Chriütentum autfrat, eine Darlegung Der 199 „hellenutichen Rultur amı
ware Yrellt allerdings GEZWUÜNGgEN, e1le Der griecdhi)dhen UnD römilchen Keligionsge=
\3ichte vorwegzunehHmen un9 Dartien Au 9S Der orientali)dhen, jemitilgen unDd Ägypft
\hen eligion 3 wiede  holen Er MUrDe aber hiemit nı  S anderes {un, als WAas bei
Schilderung Her jJayantıicdhen KReligionsaeidichte au H getan, Chinelilcdhe: DIEeDEeT=
olen, NOMHeES vormegnehmen mu  e m 9 ge|\d amenen Rahmen ware Dann D0Aas
AuszeichnenDde dr C Driltentum, jein ein3igartiger Bottesbegrift, eine (Erlö)ungslehre,
eine nıcht magilce onDdern tier my tijche unD i)He Sakramentenlehre, endlich eine
reine Sittenlehre als Yite  kKmale hberauszuheben, unDd Dann DIiE (US Der ergleihung
mit Der mwelt erwa  enden religionshiMorı)hen Drobleme Rur3 5 Oharakteri-

R  N lieren gewelen ÜNıe anderthalb Seiten, we jeßt 0em Chriltentum gewidme inD,
enthalten 3WarL intereNante Berg  4}  eiche m:t oem Buddhismus, lahen aber NUuL 9
\ merzlicher Oie chen geäußerien Wünlche als leider unerrüllt erkennen.

(5S U hier niıcht Der Ört, eingebenD H4 allen “Seılen 02S wertvolen Buches
RBritik 3 uüben. inige Bemerkungen unD Ergänzungen aber eien mir noch ver|faifef.

‘In Der BHelcdhichte Der Dijzinlin Her HinNWeIS auT ÖE jebr lebhatt arbetitende{ religionswilen)cdhaftliche ule, Öie \1cH 01e Yiamen Wener, Wiannharod, Albrecht
Dieterich, Kichari eißentein un9 Riıch Wüntch Rnüpntt. u Der erwähnten
BHBekehrung NS Anthropologen Undremw Yang in ıFragen 0es Ur)prungs Der (Bottes
1Dee ÜT 18 0as werivole deut)che e rk DON Schmidt, Der Ur}prung Der
(Bottestidee hiltorı) H -Kritil)cher eil YWiüniter beizuziehen, welcdes angs eue

An)icht mit Dielem Yltatertal auUT Tun aulfrali)her Keligionstor]hung u
en Oie ebenDda erwähnten zujammenTtTajjenden Vehrbücher Der allgemeinen ‘Religions-

ireien Hun neueltens unjere 3wei katholil)dhen Sammelwmerke History ofQr e y O Aa a Religions, BänDde, Yondon DON Wiartindale, unfter Y)titarbeit zahlreicher
a  eute, un9 ristus, Manuel d’hıstoire des elig1ons, Dar Huby, ‘Daris 1912
miit zahlreichen YWiitarbeitern, ZUM eıil UÜbertragung einzelner Wartien Des er)fge-
ianınien enalıjdhen erkes Ret Non Heit)hritten wäaren neben Der „Revue
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de I’histoire des religions‘‘ Des „Musee (iuimet** auch O1e weiteren ublikationen
desjelben Jntituts 3Uu nennen „Bibliotheque KEtudes** jeit 18599 unD „Bibliıotheque
de vulgarisation“ jeit 1889 Auch DIE „religionsge)dhicdhtlichen Herjuche unDd O rz
arbeiten“, Bieben 1908 I unD DieE „Religionswilen)qhattliche Bibliothek“, Heidelberg

vDerDdienten Diejer (Erwähnung Im )chnitt über ina Der
HiNwWeIS auUT OIE 3wölrbänDdige 1905 iın arıs preisgekrönte, ineli)dh-franz5lilcdhe
Enzyklopädie DDN Wieger Hokien 1  I \owie aut dejjen weitere religions-
ge)hicdtlichen Ybeiten Berade rür Oie nNeuere Heligionsge)dhichte Ubhinas Dietet e
AWiegers kleiner Au aß ım Manuel DON Huby mehr als Te U  Imgekebhrt it re
reicher als 0Aas erwähnte Jranzöli)che Ylerk DUrCH eine Äbıhnitte iüber Die mongoli)d=
tatarı]hen, nildhen, mandäijdhHen unD über eine Keihe jemitüche Keligionen, we
Dort eniweDder GQar nicht ODer NUL in größeren zujammenhängen behanDdelt ind eım
nt über Babylonien Der HinNweEIS auT DiE Yirbeiten 0S Würzburger
Keligionshiltorikers unDd Altteltamentlers Hehn, Der geraDde über DAaSs 31 €  an:  =  =

Droblem Der iebentägigen Woche unD uüber DAas wen1g Geiten vorher beinrochene
Droblem Der un unD rlö)ung wertiDOLe ıyor)hungsergebnilje vorgelegt haft,

Der er  e and Der OÖrelijdhen KReligionsge)dhichte wei 1 Oiejer weiten Aut
lage manche Yerbehjerungen gegenübder Der erlten auf. Jnsbeljondere 41 0aSs KRapıitel
über apan zum eil Gg an3z Neu geltaltet WwWorDenN. Üıe IremMmlichkeit Des (Bebotenen
[äht UNnNs mit TreuDdiger (Erwartung Dem weiten an entgegenjehen, in welchem ich, }gelegentlich Der Belprecdhung Der hellenu'ti)hHen Niildhreligionen, elegenhet bieten
könnte, Dem Droblem Des Urchriltentums D0Ch noch einige Ab)Hnitte widmen.w RrebsZ

Üıe 3ZUumMm eil ıon 'rübher (I 39 1.; 11 347) be)prochene „BibliothekR Der
KRirdenväter“ (Röjelldhe Bu:  andlung, Kempten-Viüncdhen) Tördert In zwanglojer,
aber ztemlich ralder olge eine er wertvolier UÜberjeBungen 3Zufage, ÖIie wijen:
\hattliıche Bediegenheit mit prakti]|dher Braucdhbarkeit verbinden, mögen auch manche
Der ausgewählten rir'ten unDd Yutoren Dem gewöhnlichen Henüßer recht abgelegen
er|dheinen. Der vornizZänıjhen Heit gehören Oie rilten Fertullians x eren eriten
eil VDrot ellner.  ‘Ronn mit Yebensabrı unD inleitung veröfnentlicht haf; DON Der
biographilden Skizze intere))iert UuNnNsS DOL allem (Chri}fentum unDd Kirche in 07D
arrıka ZUT Heit Lertullians), DON Den überjeßten unD kommentierten Abhandlungen
Die zweite Bruppe, Oie nach Dem UÜberjegßer e1ls Katedhumenen 100 richtet, e11ls
Ratehhumenatsprobleme behanDdelt, er auch Ddem Jnhalt nach UL Beurteilung Der
hHroren Stellunanahme DEeS jungen Chriltentums ZUM Heidentum wichtiqg U1 (be)on
DEers über DE Schau)niele unD Den Bößendienlit, Dann über OiE aurte unDd 0AaS naftlir-
liche HEUGNIS Der Seele). om b Augultinus liegen in 3wei Ränden Öie DOTL

Dro0T. Specht-Dillingen übertragenen unDd miit Rurzer (kinleitung verjehenen erlten
orträge über DAas johannesevangelium OL, DNer (Eujebiusband umrTakht außer
einer längern allgemeinen binleitung über ujebius VDampbili DON VDro0T. Bigelmair:  z  z W A ı D Ö s s

;
Dıllingen Die DIier Bücer 0S u)ebius ber Das en Des Katjers KRontantin unD
DIie eDde KRonltantins Oie DBerjammlung Der Heiligen ne )nezieller kinleitung
18155 Der ‚veder 0S owi1e 0aS Buch Des Eujebius über Die VYJiär-
iyrer in VDalältina aus Der DON DroT. DHigelmair. ‘In einem weitern an gibt
Stadtkaplan Dr Stierenhoter-Augsburg OiE geiltlichen Homilien unD Öie Brietfe
0es ügypti)dhen Einledlers akarıus wiIeDder, nacdhdem ebentalls eine Einleitung o l  La AT
über en unD Schritten 0eS Herfaljers, über DAas Homilienwerk nach jeiner jormalen S An
mwWie materiellen eite, über eine Yuelen un ÜberleBungen vOTAUSGE|HItT hat. Dıie
„ausgewählten 1 HTI Her DIi  er machen ÖTe als Heugni]je Der Kirdhenlehre
ODer KRirdhenpraris bejonders wichtigen Der en iteratur Syriens allge
meın zugänglich DIE Bedichte DEes UCyrilonas owie eıle 0es Chorepi)kopus Baläus,
0es aa DON AntiocdhHien unDd Des HH oTs DON Batinä-Sarug (Das über


